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KarlsruherZeitung .
Nr » 265 » Mittwoch , den 24 - September 1834 .

B a i e r n.
München , 19 . Sept . Man spricht von dem baldi¬

gen Erscheinen eines Schulplanes , welcher in dem Volks -
schulwesen vielfache Verbesserungen und einige wesentliche
Veränderungen bezielen soll . Unter andern Bestimmun¬
gen , die sich den ungetheilten Beifall der Verständigen
erwerben dürsten , nennt man auch diese , daß die Kinder
erst nach zurückgelegtem vierzehnten Lebensjahre aus der
Schule entlassen werden sollen . Dadurch würde eine voll¬
kommene Ausbildung der Kinder bezweckt und die , ihrer
Bestimmung niemals genügende Sonntagsschute entweder
ganz aufgehoben , oder nur zum Besuche der Freiwilligen ,
und der noch nicht gehörig Unterrichteten bestimmt werden .

( N . K .)
Aschaffenburg , 20 . Sept . Heute früh nach 6 Uhr

erfolgte die Abreise unseres allgeliebteflen Königs von hier
» ach Italien . Die Reise Sr . Mas . geht über Ellwangen ,
Kempten rc . , ohne Berührung der Hauptstadt . — Der
Hr . Staatsrath v - Grandauer reiste heute ebenfalls nach
München ab , wohin bereits vorgestern früh Se . Durchl .
der Fürst v . Oettingcn -Wallerstein , Staatsministcr des In¬
nern , abgegangen ist .

Würtembcrg .
Stuttgart , 22 . Sept . Für den vergangenen Sonn¬

tag hatte Se . Mas . der König den versammelten Natur¬
forschern und Aerzten ein Fest bereiten lassen . Es war
die Anordnung getroffen , daß dieselben über die Güter
Sr . Maj . , Weil und Scharnhausen , nach Hobcnheim ge¬
führt , und an letzterem Orte mit einem Frühstück bewir -
thct wurden . Ueber 70 Gefährte waren zu diesem Zwecke
aufgeboten worden , und so sah man von Morgens ? Uhr
an mehrere Stunden lang diese Gefährte , mit den Einge¬
ladenen besetzt , von dem neuen Kanzlcigebäude in der Kö¬
nigsstraße aus , nach Weil abfahrcn . In Weil angekom -
meu , wurden die Fremden von Hrn . Hofdomänenrath Weck -
berlin empfangen , und sahen unter seiner Führung das
dortige Lustschloß und die in Weil unterhaltenen land -
wirthschaftlichen Thiere . Viele der Fremden haben für
letztere großes Interesse gezeigt , auch war die Aufstellung ,
namentlich verschiedener Schafwaaren , so gewesen , daß
der Kenner nützliche Beobachtungen machen konnte . Aon
Weil aus gieng die Fahrt des Wagenzugs durch die kön.
Parks über Scharnhausen nach Hohenheim . Auf dem We¬
ge dahin waren die weidenden Thiere so an die Straße her -
angctrieben, daß sie von den Vorbeifahrcnden leicht gesehen
werden konnten ; dies mochte , wie man uns erzählt hat .

Viele glauben lassen , ein Anhalten fty in Scharnhausen
nicht nothwendig . Diese fuhren geradezu nach Hohenheim ;
Andere dagegen , welche von den vorzüglichen Pferden ge¬
hört hatten,

'
die in Scharnhausen ausgestellt sind , verweil¬

ten an letzterem Orte , um jene zu sehen . Zwischen 11
und 12 Uhr sammelte sich nach und nach die große Zahl der
Geladenen , von nahe an 400 , in Hohenheim , wo sie zu¬
nächst von dem Direktor der Anstalt und den Lehrern cm
derselben empfangen wurden , und wo auch der Hr . Oberst -
Hofmeister , Graf von Seckendorf , und der Chef des De -
partements des Innern , Hr . Slaatsrath v . Schlayer ,
angekommen waren , um im Namen Sr . Maj . des Königs
die Fremden zu begrüßen . Die Zwischenzeit bis zur Tafel
wurde von denselben zur Besichtigung der zahlreichen — mit
der landmirthschaftlichen Lehranstalt verbundenen — In¬
stitute benutzt . Von vielen Seiten wurde denselben großer
Beifall geschenkt , und dieser Besuch so vieler Fremden wird
nicht wenig dazu beitragen , den Ruhm der Anstalt in
und ausser Deutschland zu verbreiten . Um 1 Uhr nahm
das königliche Frühstück , das übrigens die Natur eines
splendide, , Mittagessens gehabt hat , seinen Anfang . In
zwei Sälen und zwei großen Zimmern waren die Tafeln
zugerüstet . Allenthalben an denselben Frohsinn ; ein Toast
von Hrn . Obermedizinalrath v . Froriep aus Weimar auf
Se . Maj . den König , den Beförderer der Wissenschaften
und des Gewerbswcsens , ausgebracht , ward mit don¬
nerndem Hoch begleitet . Die Toaste : den Würtembergern ,
und : den Fremden , wurden mit einer Wärme ausgenom¬
men , die von der gegenseitigen Zuneigung zeugen mag .
Ebenso drückte ein dem Hrn . Obersthvfmeister v . Secken¬
dorf Erz . gebrachter Toast den Dank für die Bemühungen
aus , welche ihm die Anordnung des Festes verursacht ha¬
ben mußte . Nach aufgehobener Tafel fuhren viele der
Fremden sogleich nach Stuttgart zurück , andere dagegen
nahmen noch weiter die Sehenswürdigkeiten Hohenheims in
Augenschein . ( S . M .)

— Zum Versammlungsort für die deutschen Naturfor¬
scher und Aerzte im nächsten Jahre ist Bonn bestimmt
worden .

— Den 19 . d. starb zu Köngen der Minist «r a . D . v .
Weiehaar , früher Präsident der zweiten Kammer . '

Nassau .
Ueber die Statistik der Kurgäste in Ems haben wir

ans authentischer Quelle nachstehende Notiz erhalten : Die
Zahl der sämmtlichen in Ems dieses Jahr anwesenden Kur¬
gäste ( Durchreisende nicht mitbegriffen ) bestand in 3224 .
Darunter befanden sich 365 Engländer , 304 Frankfurter
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und aus den freien Städten , 201 Altpreussen , 197 Rus¬
sen , 110 Franzosen , 108 Holländer , 83 Sachsen , 46
Hannoveraner , 46 Polen , 35 Oesterreicher , 34 Belgier ,
13 Schweden , 6 Italiener , 10 Schweizer , 4 Portugie¬
sen , 2 Amerikaner ; der Rest bestand aus Bewohnern des
In - und Nachbarlandes . ( Mg . Ztg .)

Oldenburg .
Oldenburg , 12 . Sept . Die schon länger beabsich¬

tigte , bisher durch verschiedene Hindernisse verzögerte Resse
unseres Großherzogs und Gemahlin kk. HH . , ist diesen
Morgen 8 Uhr erfolgt . Die Reise geht über Hannover ,
Braunschweig - Leipzig nach Weimar ; vielleicht auch nach
Berlin , wenn nämlich der Kaiser von Rußland dorthin
kommen sollte . ( Brem . Ztg . )

Oesterreich .
Wien , 16 . Sept . Heute wird das Lager von Turas

aufgehoben . II . MM . der Kaiser und die Kaiserin wer¬
den sich morgen von Brünn nach Ollmütz begeben , dort
einige Tage verweilen , und am 22 . wieder in Schönbrunn
eintreffen . — Der türkische nach London bestimmte Ge¬
sandte Namik Pascha wurde , ehe er seine Reise dahin fort¬
setzte , noch bei dem Fürsten Staatskanzler zur Tafel ge¬
laden . Unser Gesandter am Berliner Hofe , Graf von
Trautmannsdorf , ist in Urlaub über Jschel hier ange -
kommen . — Briefen aus Triest zufolge sind in Griechen¬
land , namentlich in Arkadien , Unruhen ausgebrochen ,
deren Zweck seyn soll , die Regentschaft zu stürzen , und
dem König Otto jetzt schon die unumschränkte Negierungs -
gcwalt zu Übetragen . ( Allg . Ztg . )

Wien , 16 . Sept . Es sind Briefe aus Nauplia An¬
gegangen , welche von einer Insurrektion sprechen , tue in
Morea ausgebrochen sey , und große . Wirren in Griechen¬
land befürchten lasse . Die Partei der Bewegung , die un¬
ter den Griechen wie überall ihren Platz gefunden hat , soll
sich gegen die von den vermittelnden Mächten eingesetzte
Regentschaft aufgelchnt , den König Otto aber zu sich ein¬
geladen haben , um in Mitte , einer von ihr zu bildenden
Regentschaft bis zum Ablauf seiner Minderjährigkeit zu
verweilen . Diese Nachricht hat hier großes Aufsehen ge¬
macht , weil man befürchtet , daß durch den Umsturz der
bestehenden Ordnung sich neue Verwickelungen erzeugen
können , die bei den schwierigen Verhältnissen des Orients
gefährlich werden , und die Bemühungen der großen Mäch¬
te , den Frieden zu erhalten , nur erschweren würden .
Man kennt die nähern Umstände der eingetretenen Bewe¬
gung nicht genau , sondern vernimmt nur , daß sie von
den Anhängern Kolokotroni ' s veranlaßt worden sey , die
die Behandlung ihres Chefs nicht dulden wollen , sondern
Rache an dessen Richtern zu nehmen drohen . Dieses neue
Attentat beweist wohl , wie wenig die Griechen geeignet
sind , die Früchte einer Revolution zu ernten , welche im -
Geiste der Zivilisation geschehen seyn sollte , und das Mit¬
gefühl einer gebildeten Welt in Anspruch nahm . Man
sieht aber schon lange , daß es damit nicht rechter Ernst ,
sondern nur der Wunsch , durch Anarchie persönliche In¬

teressen zu befriedigen , das Hauptmotiv der griechischen
Volkösührer gewesen ist , die , wie in ähnlichen Fällen
immer , wenig Rücksicht auf das Wohl des Landes nehmen .

, ( Allg . Ztg .)

Triest , 13 . Sept . Wir haben Nachrichten aus
Griechenland , die beunruhigend lauten . Die Partei Ko «
lokotroni ist offen gegen die Regentschaft ausgetreten und
hat eine infurreklionelle Bewegung versucht . Es soll ihr
auch gelungen seyn , einen Theik des Landvolks in derUm «
gegenv von Patras zu bewaffnen , und sich dieser Stadt
zu bemächtigen , in welcher nur eine schwache Besatzung
lag . Die Rebellen sollen sogleich eine Regentschaft errich¬
tet , und diese eine Proklamation erlassen haben , worin sie
die Regentschaft von Nauplia für ungesetzlich erklärt , den
König Otto aber einladet , sich in ihre Mitte zu begeben ,
um bis zur Beendigung seiner Minderjährigkeit in Patras
zu residiren . Zugleich sollen in jener Proklamation meh¬
rere in Griechenland hochgestellte Baieru aufgeforderk wor¬
den seyn , das Land zu verlassen . Diese Vorfälle sollen in
Nauplia , besonders beiden neuerlichen Aenderungen in
der dortigen Regentschaft , große Besorgnisse erregt haben .
Man soll zwar daselbst eine Gegenproklamation , worin
die Mitglieder der sich nennenden Regentschaft zu Pairaö
für Hochverräther erklärt werden , erlassen , und ausser¬
dem Anstalten für die Sicherheit von Nauplia getroffen
haben , allein bei der fortwährenden Aufregung in der Mai¬
na und der Menge der Unzufriedenen im Lande ist es im¬
mer eine üble Vorbedeutung , wenn es einer Partei ge¬
lingen konnte , sich an einem befestigten Punkte festzusetzen ,
und daselbst eine Art Regierung zu bilden . Der König
Otto scheint freilich bei der Mehrzahl der Nation beliebt ,
und alle Parteien versichern ihm persönlich erg . ben zu seyn ,
allein er kann doch nicht zu ihrem Spielball

'
dienen , und

muß fest an der einmal eingesetzten Ordnung halten . D es
wird aber schwerlich jetzt noch auf gütlichem Wege erreicht
werden können , und die Regierung zu Nauplia wird mit
Strenge verfahren müssen . Wie weit nun aber die jetzt
zu ihrer Verfügung stehende bewaffnete Macht hierzu
hinreicht , können wir nicht beurtheilen .

( Allg . Ztg .)
— In dem berühmten Ofener Weingcbirge soll Heuer die

Weinlese am 15 . Sept . ( um 14 Tage früher als gewöhn¬
lich ) beginnen . Der Wein wird in einigen Gegenden Un¬
garns so wohlfeil werden , daß man hie und da wegen
Mangels an Geschirren für so und so viel Eimer Fässer eben
so viel Eimer Wein erhält . ( N . K . )

Preuss e n.
Berlin , 15 . Sept . Ohne daß der gefürchtete und

prophezeite Gast des Orients , die Cholera , wieder bei uns
eingezogen wäre , ist doch der jetzige Gesundheitszustand
Berlins der Art , daß wöchentlich bedeutend mehr Men¬
schen sterben , als geboren werden , welches Verhältniß
sonst umgekehrt ist. Noch schlimmer ist es in Potsdam ,
wo die Nerven - und gastrischen Fieber so arg auch unter
dem Militär Hausen , daß darüber Sr . Maj . noch nach
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Königsberg berichtet werden mußte , worauf der Befehl ein -

gieng , die Kavallerie auf die nahe » Dörfer zu verlegen .
Lies ist geschehen bis zum 16 . , wo das hiesige Manöver
« nd ein Kavallerielager bei Ebarlottenburg beginnen , das
b s zum 22 . sieben wird . — Uecherall sollen jetzt , statt der
lesoldeten Kreisjustizkemmissionen , unbesoldete Kreisjustiz -
räthe eingcfübrt werden , die jene ersetzen . In einigen Re¬

gierungsbezirken ist dies schon gescl ehen ; die kömgl . Kabi -
r etsordre aber , welche den Antrag des Hrn . Ministers
V) ühler dicserbalb bestätigt , spricht sich scbr scharf darüber
onS , daß bestimmt gehofft würde , die Oberlandesgerichte
n ürden eine genaue Aussicht führen , und darüber wachen ,
daß die einzelnen Kreisjustizrälbc nicht zu Sportelerzessen
Anlaß geben . — Die demagogischen Untersuchungen ge¬
ben hier ununterbrochen fort , und neuerdings erst wurden
mehrere Verhaftungen vorgenommen , die selbst Personen
, etroffen haben , die acht Jabre und länger von der Uff -
vr . pi .,r zurück sind . Auch in den übrigen Universitäten
ist dies der Fall , und in Halle besonders sind viele Perso¬
nen verhaftet . — Wahrscheinlich werden sämwtliche nach
Rußland zur Einweihung der AleranderssLule abgegange -
ncn Offiziere den St . Annenorden erhalten , und die ihn
schon besitzen , eine höhere Klasse desselben . Auch den Ge¬
meinen ist ein Ehrenzeichen zugedacht . Die Aufnahme die¬
ser Leute in St . Petersburg ist wahrhaft fürstlich . Jedem
Offizier ist Equipage zu Gebot gestellt ; die Unteroffiziere
und Gemeinen werden in allgemeinen Sälen gespe ' st und
erhalten täglich Wein . ( S . M . 1

Berlin , 14 . Sept . Die Reise Sr . Maj . des Kö¬

nigs nach Königsberg hat den vortbeilkastestcn Einfluß
auf die Gesundheit unserö allverehrten Monarchen gehabt .
Auf der gestrigen Parade kam durch ein Handbillet Sr .
Maj . an einen kommandirenden General die frohe Kunde

zur Kenntniß der Anwesenden , daß Ihre Maj . die Kaise¬
rin von Rußland Freitag , den 26 . dieses , Hiereintreffen
werden .

— Gestern fand hier die feierliche Beerdigung eines

jungen Artillerieoffiziers , eines Hrn . v . Owsiin , stakt , der

an das Lied vom braven Mann erinnerte . Bekannt als
ein vortrefflicher Schwimmer , wendete er diese Kunst vor¬

trefflich und zu rechter Zeit an , als durch das Umschla¬
gen eines Kahnes auf dem Rheinstrom 5 Menschen in au¬

genscheinliche Todesgefahr kamen . Mit fast übermenschli¬
cher Anstrengung bewerkstelligte er die Rettung der Verun¬

glückten , aber die ausserordentliche Erschöpfung ließ vom
Augenblick des Vorfalls an einen tödtlichcn Kranlheilssteff
im Körper des Retters zurück , den die Kunst der Aerzte
nicht zu bannen im Stande war . Im glücklichen Be -

wußtseyn der ehrenvollen Veranlassung behielt , obgleich
Vollkommen mit der Hoffnungslosigkeit seines ZustandeS
bekannt , der Edle die Heiterkeit seines Geistes bre in die

letzten Augenblicke seines irdischen Daseyns bei .

Koblenz 21 . Sept . Zur Vorbeugung von Unfällen, -
vülche stattfinden könnten , wenn ein Schiff oder Floß im
Men Gefährt unterhalb Bacharach festliegt , und ein
Meres Rhein abwärts kommt , ist die Anordnung getrof¬

fen , daß in solchem Falle , und wenn dadurch die zu Tbal
fahrenden Schiffe in ihrer Fahrt gefährdet werden könnten ,
ans dem ehemaligen Kapuzinerkloster zu Bacharach eine
rothe Fahne aufgesteckt werden soll.

Frankreich .
* Paris , 20 . Sept . So eben ( halb 4 Uhr Nach¬

mittags ) komme ich von der Börse , und beeile mich , Jh ,
nen von der vorgefallenen Bewegung zu schreiben . Bis
3 Ubr war Alles ruhig , plötzlich wehte es wie ein Sturm ;
die spanischen Anleihen wurden zu allen Preisen losge «
schlagen , und die Cortes giengen in einem Nu von 40
auf üO. Die armen , die Börse umlagernden Frauen flö¬
ßen wabrlich Mitleid ein , viele ringen trostlos die Hände ;
es ist ein Jammer , die Unglücklichen zu betrachten . Als
Ursache der urplötzlichen Veränderung wird angegeben ,
daß ein Kurier die Nachricht gebracht habe , die kön. spa¬
nischen Schulden wären um / ^ herabgesetzt , die Cortes
aber vollzählig anerkannt worden . Noch wird , und zwar
als gewiß , die Ankunft des Hrn . v . Rotbschild aus Lon¬
don berichtet , der ohne Vorwissen seines Bruders ganz un -
vermuthet im Hotel des Princes ( wo alle vornehmen Deut¬
schen ihr Absteigquartier nehmen ) angelangt . Die Frau
des hiesigen Rothschild soll vor Schrecken und Angst ih¬
ren Onkel und Schwager im größten Geheim beschrieben
haben , weil ihr die Reise des jungen Lionel nach Madrid
zu tollkühn geschienen und ihr nicht unbekannt ist , welche
große Summen ihr Gatte in spanische Geschäfte gelegt har .
Der junge Rothschild ( Sohn des aus England eingelroffe -
nen ) soll nun bereits durch den Telegraphen zurückderufen
worden seyn . Die Briefe aus Madrid vom 13 . melden
aber , das Finanzprojekt sey noch nicht in der Kammer
debattier , sondern die Verhandlung auf den 16 . verscho¬
ben worden . Wenn der Telegraph nicht die Hiobspost ge¬
bracht hat , so ist die Börsensage eine schreckliche Opera¬
tion zum Ruin vieler Tausende . Madrid war ruhig , und
es schien noch kein Ministerwechsel bevorzustehen .

Großbritannien .
London , 14 . Sept . Kapitän Roß wurde bei sei¬

nem neulichen Besuche der nordischen Hauptstädte von den
gelehrten Gesellschaften Kopenhagens , Stockholms und
Petersburgs mir Auszeichnung empfangen und als ihr
Mitglied ausgenommen . Die Souveräne wetteiferten mit
ihren Unterthanen , unfern wackern Landsmann mit Ehren
zu überhäufen . Der König von Schweden ernannte ihn
zum Kommandeur des Schwertordens ; er ist der einzige
Offizier von Kapitänsrang , der je diese Klasse des Or¬
dens erhielt . Der Kaiser von Rußland verlieh ihm den
St . Annenorden in Diamanten . Es ist nicht wahr , daß
der kühne Seefahrer eine zweite Nordpolerpedition beab¬
sichtige , oder daß seine letzte Reise darauf in Bezug gestan¬
den . Er besuchte die nordischen Hauptstädte auf die be¬
sondere Einladung einiger bei diesen Entdeckungen bethei »
ligten wissenschaftlichen Gesellschaften .

— Lord Greys Reise in Schottland ist ein wahrer
Triumphzug . In mehreren Städten , durch welche er
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schon gekommen ist , und namentlich kn Kelso , zogerunter ,
Triumphbogen ein , die mit Guirlandeu und Blumen ge- s
ziert waren . Auf einem dieser zu Ehren des Mnisters
errichteten Monumente stand die Inschrift : „ Schottland
begrüßt freudig die Ankunft seines LandSmannrS Greyö !
Freiheit ! Reform !" — In seiner Antwort aufeine Neve ,
die an ihn gehalten wurde , hat es der Erminister mcht
verhehlt , daß ftir das Glück des Volkes noch viel zu lhun
übrig sey. Die Parlamentsreform aber , sagte er , ist die
Quelle , welcher mit der Zeit alle Verbesserungen entströ¬
men müssen , die das Volk wünschen kann .

London , 16 . Sept . Wie schon zum Voraus ange¬
kündigt worden ist , wurde dem Lordkanzler Brougham ,
der gegenwärtig das schottische Hochland bereist , auch zu
Aberdeen ein festlicher Empfang bereitet . In seinen bei
dieser Gelegenheit gehaltenen Reden sagte er unter Ande¬
rem : „ Ich hörte schon allerhand Anschuldigungen gegen
mich erheben , als wäre ich kein Whig mehr , als hätte ich
die Grundsätze der Reform aufgegeben und alle Achtung
gegen unsere Staatseinrichtungen verloren ; und diese An¬
klage wird gegen mich erhoben , weil ich einst sagte , und
cs noch sage , daß von einer ernsteren , reineren und ma -
ckelloseren , durch Weisheit in ihrer gesetzgebenden Thätig -
keit ausgezeichneteren Versammlung , als dem gegenwär¬
tigen Hause der Gemeinen , die Weltgeschichte kein Bei¬
spiel kennt , dieser Aeusserung aber beifügte , eSseyen2 —
3 Bills durch das Haus der Gemeinen gegangen , welche
die bessernde Hand des Hauses erfordert haben , und das
Haus der Lords habe sich durch die Verbesserung dieser
Bills wohl verdient gemacht uni das Land . In derThat ,
wie hätten wir auch ein Haus der Lords , wenn eö nicht
feine berathenden Verrichtungen in Beziehung auf jede
Maaßregel , die ihm vorgelegt wird , äusserte ? Wer sagt ,
dem sollte nicht so sey» , dessen Ansicht bin ich nicht . Fragt
nran mich über meine Ansicht über die Abschaffung der
Pairie , in Hinsicht auf welche am Ende der letzten Si¬
tzung ein Antrag angekündigt wird , der , wie manche an¬
dere angekündigten Anträge bei der nächsten Sitzung nicht
Vorkommen wird , so ist meine Antwort , daß ich gegen die¬
se Abschaffung bin , denn ich bin ein Freund derbntffchen
Verfassung , durch welche der König , die Lords und das
Haus der Gemeinen bestehen , und ich halte den für einen
Feind aller drei , der nichtein Freund aller drei ist. Es
gibt gewissenhafte Männer , welche Republikaner find ; ich
glaube aber , die Männer irren , welche der Ansicht find ,
daß es keine Lords geben sollte , und einen Stand derDin -
ge herbeiführen wollen , der ohne einen König enden wür¬
de .« In einer zweiten Rede verwahrte sich Lord Vroug -
ham nachdrücklich gegen die Beschuldigung , als habe er
den Austritt des Grafen Grey aus dem Ministerium ge¬
wünscht und herbeigeführt . Heftig wird er , wo er hiebei
ans verächtliche Personen ( die Times ) zu reden kommt ,
die in dieser Hinsicht absurde , dumme Angriffe aus ihn
machen . „ Aber , fügt er in leidenschaftlichem Tone bei
der Tag der Vergeltung naht . Das Netz ist um sie aus -
gespannt , und sie sollen bald dem Gelächter , der Ver¬
achtung und der Strafe preisgegcben werden «

— Die Times geben bereits Bericht von dem großen
Gastmahl , das zu Edinburgh dem Grafen Grey zu Eh¬
ren am 15 . Sept . statlfanv . Es ist ohne Beispiel , daß
man so schnelle Nachricht hat . Der Bericht der Times ,
Mittwoch um 6 Uhr Morgens datirt , gibt alle Einzeln -
heiten und Reden bis Montag um Mitternacht . DerKou -
rier von Edinburgh war nur 30 Stunden unterwegs , und
hat daher 13/ ^ engl . Meile in einer Stunde zurückgelegt .
Man hat schon die Reden der Lords Grey und Brougham ,
sie zeichnen sich besonders durch die Geschicklichkeit aus ,
womit jeder von beiden an gewissen Klippen vorbeisteuerte .

Belgien .
Der preuß . Offizier , mit welchem sich Fürst Pücklcr

Muskau geschlagen und den er vorher nie gesehen , ist der
Oberst v . Kurstü . Eine Stelle in dem letzten Werke des
Fürsten gab Veranlassung zu dem Streite ; die Kämpfer
schieden übrigens als gute Freunde .

( Independent .)

Dänemark .

Kopenhagen , 11 . Sept . Auf Anlaß der am 12 .
Fcbr . mit Oesterreich abgeschlossenen Handelsübereinkunft
hat der Kaiser unserm kön . geh . Staalöminister v . Krabbe -
CarisiuS das Großkreuz , und den geh . Legationsrälhen
Dankwart und Sick das Kommaudeurkreuz des Leopold¬
ordens , so wie dem kön. Minister bei der deutschen Konfe¬
renz in Wien , Grafen v . Reventlow - Erimiriit , das Kom¬
mandeurkreuz des St . Stephanordens verliehen .

Schwei z.
Es ist nun einmal erwiesene Thatsache , daß Weltk ,

sein bestürmtes Gewissen dadurch beschwichtigen , die Mensch¬
heit gegen ähnliche Brandversuche sichern wollte , daß er
dem Bezirksamtmann Nieriker in Bade » bekannte : mit
fünf andern seines Gelichters einverstanden gewesen zu fcyn ,
durch Hülfe einiger Polen das Kloster Muri zu entflam¬
men , zu plündern . Thatsache ist es , daß Nieriker mit
dieser Schreckenspost nach Aarau zur Regierung für Vcr «
Haltungsweisungen eilte . Thatsache ist es , daß am 2 .
Sept . die 5 Namen jedem Mitgliede des gr . Raths be¬
kannt wurden . Man wollte aus solchen Angaben nur ei¬
ne Verzögerung der Hinrichtung des Welti herbeiführen .
Es wird behauptet : Welti war nach Fällung des To -
deöurtheils bürgerlich unfähig , und seine Aussage wäre
einseitig , im Abläugnen der Betheiligwn zu keinem rich¬
terlichen Beweise erhärtet , und man Härte durch eine un¬
sichere Untersuchung einen fatalen Handel angezettelt . Dem
ungeblendeten Aargauer ist eS aber erlaubt zu fragen :
Wenn der Mordbrenner Welti auch wirklich bürgerlich
todt war , sind deswegen seine Bekenntnisse nicht geschicht¬
lich lebendig ? Wenn Räuber und Mörder eingefangen
werden , wird ihnen nichts geglaubt , werden ihre Anga¬
ben nichtmit andern vergleichen , konfrontirtman sie nicht ,
um Widersprüche zu berichtigen , Einverständnisse zu er¬
fahren ? ( Schw . Vltr . )

B e r,n . Auf die Rote über das Hambacherftst ll . soll
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der Regiemttgsrath dem Herr . Graftuv . Bombelles durch

deu Vorort , durch welchen er sich zuletzt wieder anher ge¬

wendet , geantwortet haben , er habe an den Vorgängen

im Steinhölzli , nach amtlich eingezogeneil Berichten ,

nichts den Charakter einer Verschwörung oder eines die

Ruhe der Nachbarstaaten gefährdenden Vereines gefunden ,

sondern blos ein Gastmahl zu geselligen Zwecken , ohne

irgend eine innere Verbindung ; er sey nicht gesinnet , auf

dem Gebiete unserer freien Republik Meuiungsänsserun -

gen , ftp es in Wort oder Schrift und welcher Art sie auch

seyn mögen , irgendwo zu beschränken , so lange dieselben

weder die Gesetze unseres Landes verletzen , noch die Ruhe

der auswärtigen Staaken unmittelbar bedrohen , und er

habe unserer Gesandtschaft bei der hohen Tagsatzung , am

22 . Juli unumwunden jede Anwendung der Lehre von den

Versuchen indirekter ( mittelbarer ) Ruhestörungen — wo¬

durch das heilige Recht des Asyls faktisch aufgehoben und

in das Ermessen fremder Regierungen gelegt würde — ent¬

schieden abznlchnen und jede solche Znmuthung von Seite

auswärtiger Regierungen auf Las Bestimmteste zurückzn -

weisen erklärt . ( Mg . Schw . Z .)

— Zu einem ordentlichen Professor ander medizinischen

Fakultät , besonders für Chirurgie und Geburtshülfe , wur¬

de mit 2400 Fr . berufen der in Zürich als Professor . und

Chirurg mit ausgezeichnetem Erfolge wirkende Hr . Profes¬

sor Demme , ein Deutscher ; zu einem ausserordentlichen

Professor der französischen Sprache und Literatur au der

Hochschule ist mit einer Besoldung von 1600 Fr . ernannt :

Hr . Thourel , Verfasser einer Geschichte von Genf .

— - Drei ausserordentliche Professorstellen der Thierarz¬
neikunde , jede mit 1600 Fr . , und die Stelle eines Pro¬

sektors der Anatomie mit 1000 Fr . Besoldung sind aus -

zuschreiben beschlossen worden .

Spani e n .

Paris , 20 . Sept . Depesche von Bayonne . Rodil

ist am 14 - d . in Vittoria angekommen , von wo er sich mit

Lorenzo und Figueira in der Bornnda vereinigen wird .

Zwei Bataillone der Karlisten haben versucht , Elisvndo

anzugreiscn , aber ohne Erfolg .
( Journal de Paris .)

— Die Gazette sagt nun , Don Carlos habe bei sei¬

ner Reise durch Frankreich einen Paß von Hrn . v . Tal -

leyrand gehabt , worin er den Namen August Saez führte .

Zumalacarregny soll wirklich den Ebro überschritten und

in Castilien eingefallen seyn . Nach einem Gerüchte ist
Bilbao den Karlisten in die Hände gefallen .

Türkei .

Konstantin opel , 2 . Sept . Die in meinem letzten
Briefe ausgedrückte Meinung , daß die Pest ihren Höhe¬
punkt erreicht habe , und wo nicht abzunehmen , doch still

zu stehen scheine , hat sich leider als unrichtig erwiesen .
Die Seuche greift vielmehr noch immer , und seit einigen
Lagen mit verdoppelter Heftigkeit um sich . Man schätzt
in dieser Woche die Zahl der täglich durch sie hingerafften

Opfer aus allen Ständen auf 4 bis 500 . — Der Sure
Emmi oder Anführer der Pilgerkarawane hat am 28 . v .
M . , von Mekka zurückkehrend , feinest feierlichen Einzug
in Konstantinopel gehalten . Er begab sich nicht , wie sonst
üblich , in ' s Serail , sondern in gerader Richtung zur
Pforte ; zugleich wurde die Decke des Grabmals des Pro¬
pheten in seinem Wagen dahin geführt . Das ganze Mini¬

sterium kam dem Zuge entgegen , und überbrachte sodann
die heilige Decke dem Großwessier , welcher ihr auch die

herkömmliche Verehrung bezeigte . Nach einer halben
Stunde setzte sich der Zug von dort nach dem Serail in

Bewegung , wo besagte Deckein der großherrlichen Schatz¬
kammer niedergelegt wurde . ( Mg . Ztg .)

Verschiedenes .

Zu Hauskirchen an der Brünner Straße sind am 12

Sept . 45 Häuser abgebrannt .

Staatspapiere .

Wien , 17 . Sept . 4proz . Metalliques 88 ; Bank¬

aktien 1242 .

Paris , 20 . Septbr . öprozent . konsol . 104 Fr .

85 Et . Zprozent . 76 Fr . 20 Et .

Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 22 . Sept . , Schluß lUh r . ZpCt . sPapier .s Geld -

Oesterreich

Preussen

Baiern .

Baden .

Darmstadt

Nassau .
Frankfurt

Holland .

Neapel .

Spanien

Polen

Metall . Oblig .
do . do .

Bankaktien
fl . 100 Loose b . Roths .
Partialloose do .
Bethm . Oblig .

do - do .
Stadtbankoobligat .
Staatsschuldscheine
Oblig . b - Roths , in Frst .
d . b . d. inLond . älL ^ fl.
Prämienscheine
Obligationen
Rentenscheine
fl .50Looseb .Goll >u . S .
Obligationen
fl . 50 Loose
Obligationen b . Roths .
Obligationen
Integrale
Neue in Certificate
Certificate bei Falconet
Rte . perpet . bei Will ,

do .
Lotterieloose Rtl .

4
4
4 /
2 /
4
4
4

2 '/ ,
5
5

>5
13

100'/ «

208

so/.
58 /

101 /
101/

87 /

92
1530

138 /

94 /

100/
99 /
94 /
57 /

102
100

87 /
101

66 /

50 /
96s4

36 /
24 /
66 /

R,dlg !rt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .
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Au - zug au - den Karlsruher Witte «
rungsbevbachtungen .

22 . Sept . I Barometer Tkerm . ^ Hygr . Wind .'

M . 6 -4 j 27Z 11 .1 L . 11 .5G . 51G
u_W >

M . 2 I 27 Z 10 .8 L. 17.8 G . 47 G . W .
N . 7 '/ - i ^ 7Z . 1V .4L . 14 .9 G . 48 G . W .

Wenig klar — meist heiter -.

Psychrometrische Differenzen : 1 .7 Gr . - 3 6 Gr . - 3 2 Gr .

T odesanzeigen .
Es hat dem Allmächtigen gefallen , unfern theuern Gat¬

ten und Vater , den großkcrzogl . bad . Medizinalrath , Phy -
sikus Uv . Schwarz , nach schmerzhaftem Leiden , in ein
besseres Leben zu sich zu rufen . Sanft entschlief er am 18 .
Sept . Morgens 1 ^ Uhr , im 61 . Jahre seines unermüd¬
lich thätigen Lebens .

Indem wir diesen für uns unersetzlichen Verlust zur
Kenntniß unserer Verwandten und Freunde bringen , bit¬
ten wir um stille Theilnabme .

Heidelberg , den 20 . Sept . 1834 .
Die Hinterbliebenen .

Meinen entfernten Freunden und Verwandten ertbn ' le
ich lnemit die schmerzliche Nachricht vv » dem Tode meiner
ältesten Tochter Emilie . Sw starb den 20 . d . M . an
einem nervösen Fieber , 13 Jahre alt .

Karlsruhe , den 22 . Sept . 1834 .
Ehr . Fr . Gockel ,

Professor .

Am 27 . Sept . d . I . , Nackmittags 3 Uhr , wird die
erste Leibrente und Prämienverloosung

der 3ten Klasse der Rostocker Versorgungs-
Tonline

in Gemäßheit des § . Z und nach Anleitung des § . Ist
des Planes auf dem Rathhause zu Rostock stattfinde » .Es werden alsdann unter die Interessenten dieser Klasse50 Leibrenten von 7 fi . bis ro5 >i . jede , welche mit dem
Wachsthum des Alters steige» und jährlich auSgezahlt wer¬den , so wie eine Prämie von 700 fl . vcrlooset und können
» och diejenigen Personen , welche vom i . Januar 17Y7dis zum 3t . Dezember 1808 geboren , zu dieser Verloo -
sung konkurrircn , wenn die Anmeldungen so zeitig gesche¬hen , daß die Auslieferung der Aktie» und Einzahlung der
Beiträge » och vor dem 27 . Sept .» d . I . statchudcn kann .Der jährliche 2V Jahre währende Beitrag zu dieser Klasse

ist 21 fl. pro anno , und kommen schon während dieser
Bcitragsjahre durch die jährlich stattfindende » Lelbrenten -
und Prämicnoerloosungen alle Interessenten in de » Besitzvon Leibrenten , welche im Aller bis auf >400 fl . proAktie steigen .

Wenn biS zum 27 . Sept . d . I .
zur 4ten Klasse der Rostocker Versorgungs -

Tontine
mindestens für die laut F . 5 des Planes erforderliche An «
zahl Aktien die Einzahlung geschehen sepn wird , so findet
auch a » gedachtem Tage die erste Leibrente » - und Prä -
micnoerloosung der 4te „ Klasse , wozu die Personen beider¬
lei Geschlechts , welche vom » . Januar 1785 bis zum 3t .
Dezember 1796 geboren , gehören , statt . — > Es werden
daher diejenigen , welche dieser Klasse noch beizittreten be¬
absichtigen , um ehcmögliche Aufgabe der Anmeldungen er¬
sucht , um gleichfalls noch mit zur ersten Leibrenten - und
Prämienoerloosutig , in welcher 40 Leibrenten von 8 st . ,
24 fl . dis 105 fl . jede und eine Prämie von 700 fl . zur
Berloosimg komme» , zu koukurriren .

Der jährliche , nur 15 Jahre währende Beitrag zu die¬
ser Klaffe ist 26 fl - , und sind alle Interessenten nach Ad ,
lauf der Beitragsjahre im Besitz von Leibrenten , welche im
Alter ebenfalls bis auf 1400 fl . per Aktie steigen .

Da Diejenigen , welche noch vor der ersten Verloosung
diesen beiden Klassen bcitreten , mir den einjährige » Bei¬
trag zu zahlen haben , nach der Verloosung , also »ach dem
27 . September aber schon den zweijährige » Beitrag laut
F . 3 des Plaues zu zahlen habe » , so sind Diejenige » , wel¬
che jetzt beiireten , wesentlich im Vorth - il , da sic bei ein -
fach er Einlage schont » diesem Jahre bedeutende , den
Bcstrag weit überschreitende jährliche Leibrenten ober Prä¬
mien erhalte » können .

Die Aktionärs der Gesellschaft vermehren sich täglich ,und deren Fonds , gegen 1l0,000 fl . , sind meistens zu 4
und 5 pCt . auf Grundstücke angelegt .

Pläne und Anmeldungen sind fortwährend bei der Ge «
neralagentur und den Agemen : Herren F . Lempp in Mos¬
bach , I . W . Ihm in Schwezingen , Amtsrevisor Kisscl in
Bruchsal , Ehr . Beuttenmüller in Breiten , Advokat Schien, ,
wer in Pforzheim , G . Becker in Ettlingen , C . W . Ei ,
se >,lohr >n Durlach , Commloßp , Stadtprokurator in Ra¬
statt , G . H . Keller in Gernsbach , F . Grosholz in Ba¬
de » , I . Wenk in Bühl , Gottfried Peter in Achcrn , M .
Scherzinger in Stollhofen , Lehrer Reiß in Kehl , I . A.
Schaible in Offendurg , I . F . Finkh in Schiltach , I . F >,
H .udlauff in Lahr , G . W . F . Schmidt in Hüfssiigen und
P . A . Wickcnhauftr in Ueberlingen zu haben .

Karlsruhe , den 20 . Sepb . 1834 .
C . A . Braunwarth ,

Generalagent .

Danksagung .
Ohnlängst brach , während meiner persönlichen Abwe¬

senden und mitten in der Nacht Feuer in meinem Hause
aus , welches so schnell um sch Hr .sf , daß nur meine Frau
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und Kinder ihr Leben rette » konnten ; Alles andere aber

ein Raub der Flammen wurde .
Glücklicherweise hatte ich kurz vorher mein Mobiliarver¬

mögen bei der Elberfclder Feuerversicherungsgesellschaft
offekuriren lassen , welche auch den von mir selbst abge -

s hützren Schaden mir dennoch ersetzte und auS Händen ih¬

res Inspektors und Generalagenten Herrn H . A. Andreae

in Karlsruhe durch den Agenten Herrn P . F . Steinruck

in Achern auszahlen ließ , obschon der Gesellschaft , wie ,

wohl ohne meine Schuld herbeigeführte Gründe zur Seite

gestanden sind , die eine gänzliche Zurückweisung des Scha¬

denersatzes gerechtfertigt haben würde .
Um so mehr habe ich mich daher eines neuen Beweises

der von diesem vaterländischen Institut schon so oft bethä -

tigten loyalen Handlungsweise zu erfreuen , und halte mich

doppelt für verpflichtet , meinen tiefgefühlten Dank dafür

öffentlich auszusprechen .
Herrenwies im Bezirksamt Bühl den 14 . Sept . 1834 .

Gregor Seelmann .

Rheinische

D arnpfschifffahrt .
Wegen zu niedrigem Wafferstande

ist der Dienst der rheinischen Dampf¬
schiffe zwischen Straßburg und Mainz
einstweilen eingestellt ; die Fahrt von

Mainz rheinabwärtö geht vor der Hand
noch ununterbrochen fort .

Karlsruhe , den 22 . Sept . 1834 .
Daö Expeditionöbureaü

der rhein . Dampfschifffahrt .
Ull . Î oelle .

Erklärung .
Es ist seit einiger Zeit öfter vorgekommen , daß neue

literarische Erscheinungen in der Karlsruher Zeitung an¬

gezeigt wurden , mit dem Zusatze , daß sie in vier im¬

mer damit zugleich genannten Buchhandlungen zu Karls¬

ruhe , Freiburg , Mannheim und Heidelberg

zu haben seyen , wodurch also bei dem Publikum sich

leicht die Meinung bilden könnte , als ob nur jene ge¬
nannten Handlungen und alle übrigen nicht mit den

angezeigten Werken versehen wären . Wir finden uns

daher zu der berichtigenden Erklärung veranlaßt ,

daß jede den Buchhandel berührende Er¬

scheinung, welche sowohl in der Karls¬
ruher Zeitung , als in andern Blättern
angezeigt wird , jederzeit in gleichem Ver¬
hältnisse bei uns zu erhalten ist .

Heidelberg , I . C . B . Mohr .
Mannheim , Schwan n. Oötz ' sche Hof -

bnchbandlung.
— Heinrich Hoff .

AugustOßwald
^ s Universttätsbuchhand -
lung in Heidelberg .

Karlsruhe . sAnzeige . ) Wir wieder¬
holen hierdurch die ergebene Anzeige , daß wir
in unserm Tuch - und Modewaarengeschäft seit
dem 1 . dieses Monats , durchgehends ki -ix üxe
eingeführt haben und für die Folge nur zu
festgesetzten Preisen verkaufen werden .

Eduard und Benedikt Höber .
v . 8 . Eine große Auswahl Fußteppiche , breiter Sei¬

denzeuge und neue Mantelstoffe sind dieser Tage ange¬

kommen .
Karlsruhe . fAnzeige . j Hamburger und Zephir .

Stickwolle , Stickseide und alle Sorten Seidcnstramin sind in

schönster Auswahl und zu den billigsten Preisen zu haben bei
Friedrich Bernigau ,

lange Straße Nr . »87 .

TZ - Offene Reisestelle . -TZ

Für ein großes Fabrikgeschäft wird , gegen Zusicherung an¬

genehmer und dauernder Verhältnisse , ein gewandter Reisender ge¬

sucht . Auf frankme Briefe erstellt Näheres das Komplott von
Clemens Warnecke in Braunschweig .

Mosbach . fKapitol auszuleihen . 1 Es rönnen

bis zum >. Januar , 835 Io,000 fl . , gegen doppelte gerichtliche

Versicherung , auszeliehen werden . Der Unterzeichnete gibt auf

portofreie Anfrage hierüber nähere Auskunft
D . P . Köhler in Morbach ajN .

G e l d g e s u ch.

Die Stadt Heidelberg , welche durch eine besondere Schul -

bentilgungskasse , die mit dem ganzen Ertrage ihres bedeutenden

Waldes dottrr , und in ihren Finanzen bekanntlich völlig geord¬

net ist , wünscht zur Deckung planmäßiger Heimzahlungen und

einiger Bedürfnisse , wozu sie die gesetzlich erforderliche Genehmi¬

gung bereits erwirkt hat , ein Kapital von 20,000 fl . zu 3 rjz

pCt . pr . Jahr , und zwar in halbjährigen Raten , verzinslich ,

gegen sn xortenr Obligationen zu 5oo fl . , 7 Jahre ohne alle

Rückzahlung , von da an aber mit jährlich durch das Loos zu

bestimmender Heimzahlung sei , 5oo fl - , aufzunehmen .

Die Pünktlichkeit , womit die Stadt alle ihre Verbindlich ^ -

ten erfüllt , und der hohe Stand ihrer Schuldbriefe , der daraus

gefolgt , berechtigen sie zu der Erwartung , das beköstigte Kapi¬

tal >m Wege des AusschreibenS aufzufinden .
Wer demnach geneigt sepn sollte , unter den obigen Bedin¬

gungen an dem Anleihen Ansteil zu nehmen , wird hiermit e>n -

geladen , dem Unterzeichneten innerhalb 6 Woche » davon gefälli¬

ge Anzeige zu machen , und die Summe zu beieichncn . mit

der er sich zu bttheiligen gedenkt , damit man sich hinsichtlich der
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Int , wann bar Gelb geschossen werben soll , direkt verständigen
kann -

Die eingehenden Anträge werde :- bis zu dem besagten Ter¬
mine , Ende Oktober d . I . , in der Reihcnlolge angenommen , i »
welcher sie eingehcn .

Heidelberg , den »5 . Sept . , 854 .
Der Bürgermeister .

Epeperer .

Jahrmarkt m Kuppenheim .
E « wird hiermit zur allgemeinen Kcnnlmß gebracht , daß der

diesjährige Krämer - und Bichmarkt am Montag , den 6 . Okto¬
ber , abgehalte » werden wird .

Luppenhelm , den 20 . Sept . 18Z4 .
Das Bürgermeisteramt .

Warth .
Durlach . sWirthshausverkauf . j Der Unterzeich¬

nete ist gesonnen , sein in der Lammgaffe , ganz in der Nähe der
Hauptstraße , liegendes Haus mit der ewigen Schlldwirthschafts .
gcrechiigkeit zum goldenen Lamm , mit oder ohne Wirthschafs -
ilurichtung , aus freier Hand zu verkaufen .

Durlach , den 20 . Sept . >854 -
D . Dl eidorn .

Karlsruhe . fGeldentwcndung beer . ^ Bezüg¬
lich auf unsre Fahndung vom 5 c>. vor . resp . 2 . d . M . , Entwert ,
düng von 740 fl . 26 kr. betreffend , wird andurch weiters zur
öffentlichen Keniuniß gebracht , daß demjenigen , welcher die ge¬
stohlene Geldsumme herbeischafft , «ine Belohnung von 5o fl . zu -
gdsichert wird .

Karlsruhe , den - 0 . Sept . >884 .
GroßhrrzvglicheS Stadtamt .

Baumgartner .
Mosbach . sS t r a ß e n ra u b . s Nach einer Anzeige der

Bürgermeister zu Waidmühlbach und Neudenau wurde der Och¬
sentreiber Sigmund Zimmcrmann von Stein , in Begleitung des
Feist Merz von dort , gestern Morgens zwischen 7 und 8 Uhr
auf der Vicinalstraße ohnrveit des Schmclzenhofs im Walde von
4 vermummten Putschen , deren Gesichter , mit Ausnahme der
Augen , durch leinene Säcke verhüllt und deren Jacken u . Hosen
von grauer Leinwand gewesen , und wovon der Eine mit einer
Pistole und die klebrigen mit Prügeln bewaffnet gewesen , seiner
Geldbaaischast aä Zc, Louisdor preulsische Thaler und Münzen ,die er in zwei ledernen Gurten bei sich getragen , beraubt .

Wir bringen dies zum Behuf entsprechender Fahndung ausdie zur Zeit noch unentdeckien Verbrecher anmit ovtläusig zur
öffentlichen Kenntiuß .

Mosbach , den >8 . Sept . 18Z4 .
Großherzoglichcs Bezirksamt ,

vr . Fauth .
vät . G a d d u m .

Wies lock , f Sch u l d en l i qui da tivn . j Die Johan¬
nes Frey ' scheu Eheleute von Malschenberg wollen nach Polen
auswandern .

Jur Liquidation ihrer Schulden haben wir Tagfahrt auf
Mittwoch , den 1 . Okt . d . I . ,

anbcraumt , und werden daher alle diejenigen , welche Ansprüche
an diese Auswanderer zu machen gedenken , aufgefvrdert , solche
an obigem Tage um so gewisser anzumelden , als ihnen später
zur Befriedigung nicht mehr verholscu werden kann .

WieSIoch, . den , 1 - Sept . , 8 ) 4 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Bleibi mHaus .
vär . Meyer .

Rastatt . sMühlenversteigerung in Oettkgheim .sNach erfolgter hoher lehensherrlicher Genehmigung wird dir den
Anton Hose k'

schm Erden gehörige Erblehenmühle inOettigheim ,bestehend in :
Einer zweistöckigem Behausung sammt besonders gebauten

Scheuer , Stallung und Schweinställen , oben im Dorfe Oet -
ligheim , an der Federbach gelegen, , mit 1 Schäl - und 2
Mahlgängen .

Ungefähr 38 Ruthen Hofreuths ,
„ 30 Ruthen Küchengarten ,

und
1 Mertel Wiesen bei der Mühle ,

Mittwoch , den 1 . Oktober d . I .
Vormittags 10 Uhr

in dem Wirthshaus zur Sonne in Oettigheim als Eizenthum öf¬
fentlich versteigert werden .

Als Hauptbedinguiig ist dabei die Lehensablösung festgesetzt ,und hat der Steigerer die Allodisikationsschuld im Betrag von
1102 fl . 20 kr . an die großh. Domanenverwaltung dahier , ent¬
weder gleich baar , oder in den bewilligten zu 2 pCt . verzinsli¬
chen 10 Jahrestermlnm von Martini 1833 — 43 abzutcügm .

Dis übrigen Bedingungen können täglich bis zur Steigerung
entweder auf der Kanzlei des großh . Amtsrsoiforats dahier oder
bei dem Bürgermeister in Oettigheim eingesehen werden .

Auswärtige Steigerer haben sich vor dem Zuschlag mit legalen
Bermögenszeugniffm auszuweisen .

Rastatt , den 11 . September 183 ! .
Großherzoglichcs Amtsrevisorat .

Hink .

Karlsruhe . sS <b afh a m m c I v i e h zu verkaufe ns
Bis kommenden Donnerstag , den r 5 . d. M . , Vormittags
io Uhr , neiden in Remchingen bei Wilferdingen

an Zoo Stück Hämmel ,
in schicklichen Parthien , öffentlich versteigert : wozu die Liebhaber
hiermit cinzcladen werde » .

LatlSiuhe , den >8 . Sept . , 8 ) 4-
Groß !, Scdäftreiadminisirativn .

vr . HerrmanN .
Mannheim , s S ch uld enlr quid atro n. j Da der von

Handelsmann Cbtistian Bork dahier vorgeschlagene Nachlaß -
Vergleich von Seilen der Gläubiger nicht angenommen wo den
ist , so wird gegen das Vermögen dls gedachten Handelsmannes
Gant erkannt , und Lagfahrt zum RichtigstcllungS - und Bor -
zugsverfahrm auf

Mittwoch , dm i 5. Okt . d. I . ,
Vormittags 8 Uhr , aus diesseitiger Stadtamtskanzleifestgesetzt , wo
alle diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde Ansprü¬
che an die Waffe zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des
Ausschluffes von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt einMasscpfleger und ein Glaubt ,
gerausschuß ernannt , nochmals Borg - und Nachlaßvcrgleiche ver¬
sucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Einen ,
nung des Massepflegers uno Gläubigerausschuffes die Nicht -
erschcinenden als derMehrheit der Erschienenen belttltend angesehen
werden .

Mannheim , den , 5. Sept . 18Z4 .
GrvßberzvglicheS Stadtamt .

P 0 r b e ck.

Berlezerund Drucker , PH . Macklot »
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